
Delegiertenkonferenz der AWMF 09.05.2015 

Qualität im Gesundheitswesen 

Moderation: R. Kreienberg, I. Kopp 

 

1.  Leitlinien und IMWi 

2.  Ad Hoc Kommission Gemeinsam Klug Entscheiden 

•  Hintergrund, Werkstattbericht 

  (Prof. Dr. D. Klemperer, DGSMP) 

3.  Berliner Forum der AWMF am 15.10.2015: GKE  

4.  Arbeitsgruppe Frühe Nutzenbewertung 

• Erfahrungen der FG mit Stellungnahmen 

 (Prof. Dr. B. Wörmann, DGHO) 

5.  AWMF im Dialog am 29.06.2015: FNB (AMNOG)  
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Leitlinien im AWMF-Register 2004- 2015 

S1: Handlungsempfehlungen von ExpertengruppenS1: Handlungsempfehlungen von Expertengruppen  
 

S2: Leitlinien  basierend auf Evidenz (S2e) S2: Leitlinien  basierend auf Evidenz (S2e) oderoder  Konsens eines repräsentativen Gremiums (S2k)Konsens eines repräsentativen Gremiums (S2k)  

S3: Leitlinien basierend auf Evidenz S3: Leitlinien basierend auf Evidenz und und Konsens eines repräsentativen GremiumsKonsens eines repräsentativen Gremiums  

  2012  2006  2004  2010  2008 2014 

 165  171  109  119  120  176 

  28   35 

  50 
  77 

  113 

  130 

Angemeldete 

LL-Projekte  

Mai. 2015: 352 
 

S3: 83 

S2: 154 

S1:90 

12 NVL 

14  OL 

Mai 

2015 

  138 

 178 



Konsensbildung:  

 151 Mitgliedsgesellschaften der AWMF haben sich an der  

   Leitlinienentwicklung beteiligt, 104 federführend 

 61% der Leitlinien im Register der AWMF sind interdisziplinär –   

   angemeldete Leitlinienvorhaben zu 88% 

 Beteiligung von Gesundheitsberufen (>70 FG/Organisationen) und 

   Patienten-/bzw. Bürgervertretungen (>100 Organisationen) gesetzt 

Verbreitung und Implementierung:  

Fort- und Weiterbildung, Kongresse 

QS-Maßnahmen (z.B. Zertifizierung, Peer Review, QZ) 

Gesetzte, untergesetzliche Normen (z.B. Krebsregistergesetz, DMP) 

Aktionsfeld Implementierung:  

Über- und Unterversorgung adressieren 

Status Quo zur 

Jahreswende  

2014/15 



Ad Hoc Kommission Gemeinsam Klug Entscheiden 

Prof. Dr. Kreienberg, Prof. Dr. Selbmann (AWMF) 

Prof. Dr. Kopp, Dr. Nothacker MPH, Dr. Muche-Borowski (IMWi) 

Prof. Dr. W. Gaebel, DGPPN  

Dr. Gogol DGGG, DGG  

Prof. Dr. Hasenfuß, DGIM  

Prof. Dr. Klemperer, DGSMP  

Fr. PD Dr. Lynen-Jansen, DGVS  

Prof. Dr. Meyer, DGCh  

Prof. Dr. Scherer, DEGAM  

Prof. Dr. Werdan, DGK 

Fr. Schaefer MA, ÄZQ 

Prof. Dr. H. Raspe 

Prof. Dr. D. Strech 



Gemeinsam Klug Entscheiden 

Den ethischen Ansprüchen im  

eigenen ärztlichen Handeln  

besser gerecht werden. 





Wirklichkeit 

• mein Leben in den Dienst der Menschlichkeit zu stellen 

• Beruf mit Gewissenhaftigkeit und Würde ausüben. 

• Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit meiner 

Patienten oberstes Gebot meines Handelns Anspruch 



Gemeinsam Klug Entscheiden 

• ist eine Qualitäts-Offensive der Wissenschaftlichen Medizinischen 

Fachgesellschaften unter dem Dach der AWMF  

• zielt auf die Verbesserung der Versorgungsqualität durch 

ausgewählte Empfehlungen zu prioritären Themen  

• betont die Gemeinsamkeit der Fachgesellschaften in der AWMF, 

die gemeinsame fach- und berufsgruppenübergreifende 

Versorgung und die gemeinsame Entscheidungsfindung von Arzt 

und Patient 

• stellt Patienten/Versorgungsaspekte zu Erkrankungen in den 

Mittelpunkt, nicht Fachgebiete  

• stützt die Professionalisierung von Ärzten und die Befähigung von 

Patienten zur Teilhabe im Rahmen der partizipativen 

Entscheidungsfindung  

• erstrebt eine wissenschaftlich und ethisch begründete 

Entscheidungsfindung als Antwort auf eine zunehmend  

marktwirtschaftliche Orientierung des Gesundheitssystems  



Gemeinsam Klug Entscheiden: 

Ziel der ad hoc Kommission 

Entwicklung der Methodik und Ausarbeitung erster Praxisbeispiele für 

"GKE-Empfehlungen" nach folgenden Prinzipien:  

•Wissenschaftlichkeit: Auswahl von relevanten Empfehlungen auf der 

Grundlage multidisziplinär und formal konsentierter, evidenzbasierter 

S3-Leitlinien / ggf. weiterer, systematisch auszuwählender Quellen.  

•Transparente Prozesse: Erarbeitung von Priorisierungskriterien für 

die Auswahl von Empfehlungen.  

•Konsensbildung: Abstimmung mit Beteiligung von 

Patientenvertretern  

•Zielgruppenorientierung: Formate zur Stärkung der Kommunikation 

zwischen Ärzten und Patienten sowie zur Information der 

Öffentlichkeit.  

 



• Klarheit der Empfehlung  

Hinweise auf Unter- oder Überversorgung 

• Evidenzbasis der Empfehlung 

• Stärke der Empfehlung  

• Beeinflussbarkeit des Versorgungsproblem 

• Umsetzbarkeit der Empfehlung im 

Versorgungsalltag 

• Risiko für nicht intendierte Konsequenzen durch 

Verwendung der Empfehlung als GKE Empfehlung 
 

Ausblick: Konzeptpapier fertigstellen / konsentieren 

Pilotprojekte Kreuzschmerz / Chronische KHK / Husten 

ggf. Depression  

ad-hoc Kommission GKE 

Bewertungskriterien für GKE-Empfehlung 



I. Eine neue Qualitätsoffensive - Hintergrund und Rationale 

• Gemeinsam Klug Entscheiden - Hintergrund, Mission und Vision  

• Qualitätsziele und Patientenorientierung: Standpunkt der Politik 

• Qualitätsmessung: Angemessenheit der Indikationsstellung: Standpunkt des G-BA 

• Key note: Bedarfsgerechtigkeit und Patientenorientierung der Gesundheitsversorgung: 

                   Status Quo 15 Jahre nach dem SVR Gutachten 2000/2001 

II. Gemeinsam Klug Entscheiden: Pilotprojekte der Wiss. Med. FG in der AWMF 

     und der AWMF-ad hoc Kommission GKE 

• GKE-Empfehlungen auf Grundlage der 

Nationalen VersorgungsLeitlinien Kreuzschmerz und KHK 

DEGAM-Leitlinie „Schutz vor Über- und Unterversorgung“ - Husten 

• Auswahl von GKE-Empfehlungen: notwendige Methodik 

III. Gemeinsam Klug Entscheiden: Implementierungsbarrieren überwinden 

•Grundlagen einer klugen Implementierungsstrategie, Podiumsdiskussion 

3. Berliner Forum der AWMF3. Berliner Forum der AWMF  
Qualitätsoffensive Gesundheit: Gemeinsam Klug EntscheidenQualitätsoffensive Gesundheit: Gemeinsam Klug Entscheiden  

 
Donnerstag, 15.10.2015, 1000-1630 Novotel Tiergarten, Berlin 



Arbeitsgruppe Frühe Nutzenbewertung 

Fr. Dr. M. Nothacker MPH, Prof. Dr. H.K. Selbmann, AWMF  

Prof. Dr. D. Müller-Wieland, Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG)  

Fr. PD Dr. P. Lynen, DG für Gastroenterologie, Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten (DGVS)  

Prof. Dr. R. Leidl, DG für Gesundheitsökonomie (dggö)  

Prof. Dr. T. Dimpfl, DG für Gynäkologie und Geburtshilfe (DGGG)  

Prof Dr. B. Nowak, Prof. Dr. K. Werdan, DG für Kardiologie, Herz- und Kreislaufforschung (DGK)  

Prof. Dr. B. Wörmann, DG für Hämatologie und Medizinische Onkologie (DGHO)  

Prof. Dr. O. Witzke, DG für Infektiologie (DGI)  

Prof. Dr. T. Sauerbruch, Prof. Dr. Fölsch, DG für Innere Medizin (DGIM)  

Prof. Dr. W. Oertel, Prof. Dr. H. Hamer, DG für Neurologie (DGN)  

Prof. Dr. P. Herth, DG für Pneumologie und Beatmungsmedizin (DGP)  

Prof. Dr. K. Krüger, DG für Rheumatologie (DGRh)  

Prof. Dr. O. Hakenberg, DG für Urologie (DGU)  

Dr. J. Bruns, Prof. Dr. W. Schmiegel, Deutsche Krebsgesellschaft (DKG)  

Prof. Dr. F. Ziemssen, Deutsche Ophthalmologische Gesellschaft (DOG)  





Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft (AkdÄ) Prof. Dr. Wolf-Dieter Ludwig 

AWMF Dr. Monika Nothacker 

Dermatologische Onkologie Prof. Dr. Dirk Schadendorf 

Diabetologie 

Barbara Bitzer 

Prof. Dr. Baptist Gallwitz 

Prof. Dr. Monika Kellerer 

Prof. Dr. Stephan Matthaei 

Prof. Dr. Dirk Müller-Wieland 

PD Dr. Erhard Siegel 

Endokrinologie Prof. Dr. Martin Faßnacht-Capeller 

Epileptologie Prof. Dr. Hajo Hamer 

Gastroenterologie, Verdauung, Stoffwechsel 

PD Dr. Petra Lynen 

Prof. Dr. Stefan Zeuzem 

Gesundheitsökonomie Prof. Dr. Reiner Leidl 

Gynäkologie und Geburtshilfe Prof. Dr. Diethelm Wallwiener 

Gynäkologische Onkologie Prof. Dr. Tanja Fehm 

Hämatologie und medizinische Onkologie 

Prof. Dr. Dirk Arnold  

Prof. Dr. Helmut Ostermann 

Prof. Dr. Bernhard Wörmann 

Hämostaseologie Prof. Dr. Andreas Tiede 

Innere Medizin Prof. Dr. Tilman Sauerbruch 

Intensivmedizin Prof. Dr. Stefan Kluge 

Kardiologie 

Prof. Dr. Bernd Nowak 

Prof. Dr. Karl Werdan 

Nephrologie Prof. Dr. Reinhard Brunkhorst 

Nuklearmedizin Prof. Dr. Friedhelm Raue 

Ophthalmologie Prof. Dr. Focke Ziemssen 

Pneumologie Prof. Dr. Felix Herth 

Rheumatologie Prof. Dr. Klaus Krüger 

Urologie Prof. Dr. Oliver Hakenberg 















AG Frühe Nutzenbewertung der AWMF 

• Vertreter von 14 Fachgesellschaften 

Stellungnahme zur Frühen Nutzenbewertung  3/15 *  

6 Verbesserungsvorschläge zur 

  - Frühen Einbeziehung der Fachgesellschaften, Berücksichtigung von LL 

  - Festlegung von Vergleichstherapie und Endpunkten 

  - Bildung von Subgruppen und Bewertung von Orphan Drugs und 

  - Evidenzbasierten Preisbildung 

• Gespräch mit Prof. Hecken am 30.4. 

AWMF im Dialog 

Veranstaltung zur Frühen Nutzenbewertung 

am 29.06.2015 in Frankfurt 
 Erfahrungsaustausch der Fachgesellschaften untereinander 

3. Beratung über das weitere koordinierte Vorgehen der AWMF und 

ihrer Mitgliedsgesellschaften.  

* http://www.awmf.org/die-awmf/awmf-stellungnahmen.html 


